Programm 4:  Klein aber oho! 
David gegen Goliath

[bookmark: _GoBack]
Puppenstück

Puppen: Lutz (Lu), Bine (Bi), Mäggi (Mä)
Situation: Die Puppen gehen ins Zeltlager, Lutz ist das erste Mal dabei und hat Angst.
Material: Zelt neben der Kulisse, Schlafsack hängt über der Kulisse, 2 Rucksäcke (einer davon sollte besonders groß sein), Isomatten, Kuscheltier, Laterne, Fußball im Netz, Stirnlampe, MP3-Player für eine Puppe, Kappen für die Puppen, Kulturbeutel, Zahnbürste, Zahnpastatube, Cremedosen, leere Shampooflaschen, Taschenlampe

Teil 1	
Mäggi und Lutz sind hinter der Kulisse. Mäggi freut sich auf das Zeltlager. Beide sind am Packen und reden darüber, was sie einpacken. Lutz war noch nie auf einem Zeltlager und ist unsicher, was er mitnehmen soll. Er stellt Fragen. Mäggi wirft die Sachen in ihrem Zimmer (hinter der Kulisse) einfach durch die Luft und kommentiert, ob sie das braucht oder nicht (sehr zwanglos). Dann erscheint Mäggi am Zaun.
Mä:	Oh, ich freu mich ja so auf das Zeltlager. Wie cool, morgen ist es soweit. Ich muss genau überlegen was ich unbedingt mitnehmen muss. Wir dürfen nur einen Rucksack voll mitnehmen. 
Mäggi schleppt einen Rucksack an und wirft ihn vor die Kulisse. 
Und deshalb habe ich mir einen extra großen Rucksack geborgt. So, mein Schlafsack hängt auch schon hier, den muss ich nachher nur noch zusammenrollen. Hm, und was ist das? Ach, der Fußball vom Lutz. Das ist mal wieder typisch. Der geht doch nirgends hin ohne seinen Fußball. Dabei gibt es im Zeltlager doch so viele coole Sachen zu machen, anstatt immer nur Fußball zu spielen.
Lutz kommt nach vorne mit Kulturbeutel in der Hand.
Mä:	Hey, Lutz morgen geht’s los, endlich Zeltlager! Bist du fertig mit dem Packen?
Lu:	Ach ne, ich weiß gar nicht, was ich einpacken soll!
Mä:	Hä? Jetzt stell dich doch nicht so an, Unterhose, Socken, Pulli, Zahnbürste, Kamm, Handtuch, Jeans, …
Lu: 	etwas unwirsch 
Ach, das meine ich doch gar nicht. Denkst du, ich bin blöd?
Mä:	Hm, was ist denn dann dein Problem?
Lu:	Naja, zum Beispiel: Brauch ich da Hausschuhe?
Mä: 	lacht sich schief 
Lutz, wir gehen auf ein Zeltlager. Denk doch mal nach!
Lu:	Das tu ich doch die ganze Zeit, ich denk an nix anderes mehr. 
Überlegt einen Moment.
Also, wir sind da draußen – Mensch cool, dann gibt’s da ja auch kein Badezimmer. Dann bleibt die Zahnbürste, Seife und der Waschlappen auch zuhause.
Wirft den Kulturbeutel hinter sich.
Mä:	steht mit offenem Mund da; schüttelt den Kopf
		Ich glaub es nicht. Lutz, du machst mich fertig. Du willst dich eine Woche lang nicht waschen? Lutz, das ist eklig.
Lu:	Wieso? Wenn es doch kein Badezimmer gibt?
Mä: 	seufzt genervt 
Lutz, es gibt dort zwei riesengroße Waschbecken und es gibt Duschen und Wasser. Da muss man die Zähne putzen und irgendwann auch duschen.
Lu:	Ach so, hm, jetzt find ich meine Zahnbürste bestimmt nicht mehr. Kann ich deine mitbenutzen? 
Mä:	Igitt, du spinnst wohl!
	Oh ich freu mich so. Weißt du Lutz, am besten sind der Überfall und das Lagerfeuer und die Nachtwanderung durch den Wald.
Lu: 	Was? Eine Nachtwanderung durch den Wald? Was bedeutet denn das?
Mä: 	Man geht im Dunkeln durch den Wald spazieren, verstehst du? Das ist cool, total cool. 
Während Mäggi schwärmt, verschwindet Lutz im Zelt im Garten.
Mä:	Da gibt es dann immer so unheimliche Geräusche und man weiß nicht, ob das ein Wildschwein ist. Weißt du, Lutz, einmal da habe ich die leuchtenden Augen von einem Fuchs gesehen. Kannst du dir das vorstellen Lutz? Lutz? Hä, gerade war er doch noch da. Lutz?
In diesem Moment kommt Bine zum Zaun mit Hut und Feldflasche in der Hand.
Bi: 	Hey, Mäggi, warum schreist du mich denn so an? Außerdem bin ich doch nicht Lutz.
Mä:	Ach, hallo, Bine, weißt du der Lutz war gerade noch neben mir und ich habe ihm von unserer coolen Nachtwanderung im letzten Jahr erzählt und plötzlich war er weg.
Bi:	Du, ich habe den Lutz im Garten gesehen. Der sah nicht sehr glücklich aus. Er ist zu seinem Zelt gegangen und hat mich gar nicht gehört. Weißt du, was mit ihm los ist? Warum hat er sein Zelt eigentlich im Garten aufgebaut? Macht er das Zeltlager in eurem Garten? 
Bine kichert.
Mä: 	Hm, ich bin mir nicht sicher. Das Zelt hat er im Garten aufgebaut, weil er schon mal trainieren wollte fürs Zeltlager. Aber weißt du, er stellt immer so komische Fragen, dass ich schon denke, dass er vielleicht Angst vor dem Zeltlager hat?
Bi: 	Echt, meinst du? Was soll denn so schlimm sein am Zeltlager? Oder hast du ihm wieder irgendwelche Lügengeschichten erzählt von Ameisen im Schlafsack und unheimlichen Geräusche im Wald?
Mä: 	Hm, naja, vielleicht ein bisschen. Aber ne, du, ehrlich, ich glaube, er denkt, dass er da keine Freunde findet und so, verstehst du? 
Bi:	Aber das ist doch Quatsch. Hey, pst, sei mal leise, ich hör da was …
Mä:	Ach, was du wieder hörst …
Bi: 	Ne, sei doch mal still. Das ist doch der Lutz, ich glaube, er weint.
Mä:	Ja, du, jetzt hör ich es auch. Mensch, was ist denn bloß los mit dem Lutz? Komm wir schleichen uns mal ans Zelt ran …
Puppen verschwinden hinter die Kulisse.

Teil 2		
Lutz hockt im Zelt, jammert vor sich hin und redet mit sich selbst. Mäggi und Bine sind am Zaun oder im Fenster zu sehen.
Lu:	Ich will nicht ins Zeltlager, Zeltlager ist doof. Ich möchte keine Ameisen in meinem Bett haben. Und der Anton, mein Freund, ist auch nicht dabei. 
Weint.
Wer spielt denn dann mit mir Fußball? 
Weint immer mehr.
	Ach, warum kann ich denn nicht einfach hier zu Hause bleiben? Ich kann ja noch nicht einmal meinen Rucksack packen. Da hat die Mäggi ja schon mit mir geschimpft. Och, ich will doch eigentlich gerne mit, aber gleichzeitig habe ich Angst. Ach, ich weiß gar nichts mehr. 
heul
Mä:	Was sollen wir denn bloß machen, Bine?
Bi:	Hm, wir müssen dem Lutz helfen, denn das Zeltlager wird ihm bestimmt gefallen. Weißt du noch wie sehr wir beim ersten Mal Angst hatten?
Mä:	Oja, daran erinnere ich mich, ich habe vorher gar nicht mehr schlafen können und ganz oft bei Mama gekuschelt. Aber jetzt weiß ich, wie toll das ist und jetzt hab ich keine Angst mehr. Du, wir müssen dem Lutz erzählen, was wir damals gemacht haben.
Bi:	Ja, das machen wir.
Lutz kommt um die Ecke.
Lu:	Was macht ihr?
Mä:	Lutz, es tut mir leid, dass ich dir so unheimliche Geschichten übers Zeltlager erzählt habe. Wir wollen dir helfen, damit du dich aufs Zeltlager freuen kannst.
Bi:	Ja, das wollen wir. Weißt du, wir hatten bei unserem ersten Zeltlager auch ganz schön Angst.
Lu: 	Ehrlich? Und was habt ihr gemacht?
Bi:	Also, wir haben die Angst ganz unten in den Rucksack gepackt und dann all die anderen Sachen obendrauf und dann ganz oben noch das Kuscheltier. Und dann war die Angst tief unten verpackt und wir haben sie nicht mehr so sehr gespürt und dann sind wir ganz mutig zum Zeltlager gefahren.
Lu:	ungläubig und erstaunt 
Und das hat geholfen?
Mä: 	Total, und immer wenn ich mich nachts alleine gefühlt habe, habe ich mein Kuscheltier gedrückt und an Mama und Papa zu Hause gedacht und dann war es wieder gut.
Lu: 	Ok, das werde ich jetzt auch mal versuchen. Ich freu mich doch ein bisschen aufs Zeltlager. Und ihr seid ja auch dabei und mein Fußball und mein Kuscheltier.
Mä & Bi: Ist doch klar!
Mä: 	Komm jetzt müssen wir aber schnell packen und vergiss nicht, was ganz unten rein muss … Und dabei können wir eine Geschichte von einem Jungen hören, der auch gegen die Angst kämpfen musste.
Puppen gehen weg und Geschichte beginnt.



